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Aktuelle Bedrohungslage… 

8

Hochansteckende Tierseuchen, die seit 
Jahrzehnten nicht mehr in Europa 
aufgetreten sind, tauchen wieder auf:

− MKS in Deutschland, Ungarn und Slowakei bei 
Rindern 

− Lumpy Skin Disease (LSD) auf Sardinien, dem 
italienischen Festland und Frankreich 

− Schaf- und Ziegenpocken in Griechenland, 
Rumänien, Bulgarien und Serbien

− Die Pest der kleinen Wiederkäuer (PPR) in 
Kosovo, Albanien und Kroatien

− Afrikanische Schweinepest in Deutschland und 
Italien 

− Vogelgrippe 

− Blauzungenkrankheit 



Aktuelle Bedrohungslage Europa 
/ Schweiz… 
Radar  Bullet in: Monatliche Analyse und 
Beschreibung der aktuellen internationalen 
Bedrohungslage

 Sensibilisierung
 Prävention
 Früherkennung  

Auf www.blv.admin.ch > Tiere > Tiergesundheit 
> Früherkennung > Radar

http://www.blv.admin.ch/


Situation Blauzungenkrankheit 



Situation Blauzungenkrankheit in der Schweiz



Impfung reduziert schwere klinische Symptome!
Artikel in BauernZeitung 12.09.2025  

WICHTIG: Impfung 
verhindert nicht die 
Ansteckung, aber 
reduziert schwere 
klinische Symptome und 
Todesfälle.  



Impfempfehlungen 2026
• Die Impfung von k linisch gesunden Tieren gegen die  in der  Schweiz zirkulierenden 

Serotypen BTV-3 und BTV-8 w ird für  Rinder und Kle inwiederkäuer (Schafe, Ziegen 
und Neuweltkameliden) für  die  gesamte Schweiz dr ingend empfohlen.

• Mit dem verfügbaren Kombinationsimpfstoff BTV-4&8 ist zugleich die Impfung gegen den 
Serotyp 4 abgedeckt.

• Empfehlung einer einfachen Wiederholungsimpfung von bereits im letzten Jahr grundimmunisierten 
Tieren.

• Optimaler Impfzeitpunkt für bestmöglichen Impfschutz im Hinblick auf die Vektorsaison 2026 ist 
Januar bis März 2026. 

• Parlament hat Sonderkredit für finanzielle Unterstützung der Impfung auch für 2026 genehmigt. 



Situation Lumpy Skin Disease 



Steckbrief Lumpy Skin Disease (Dermatitis nodularis)

• Viruserkrankung (Capripoxvirus) der Rinder, Büffel und Bisons => als hochansteckende Tierseuche 
eingestuft. 

• Für den Menschen ungefähr lich.

• Direkte Übertragung durch stechende Mücken und Fliegen (mechanische Übertragung) oder Tierkontakt, 
indirekt durch mit Speichel kontaminiertes Futter, Milch, Sperma, Spritzen etc.

• Zeit zwischen Infektion und Auftreten von Symptomen: 7-28 Tage  

• Symptome: 

– Fieber, Appetitlosigkeit 

– Augen- und Nasenausfluss 

– Milchrückgang

– Geschwollene Lymphknoten

– Im späteren Stadium: Knoten auf der Haut 

• 10-40% Krankheitshäufigkeit, 1-5% Sterberate 



Epidemiologische Situation Schweiz 29.06.2025 
• Ausbrüche in Italien und Frankreich  

• LDS = Vektor-übertragene hochansteckende 
Tierseuche 

• Kanton Genf von Überwachungszone betroffen (50 
km)

Bekämpfungsstrategie 
gegen LSD: 
• Tötung verseuchter Bestände 

• Tierverkehr einschränken (Schutz- und Überwachungszonen) 

• Biosicherheitsmassnahmen verstärken

• Impfung im Umkreis von 50 km um den  Ausbruchsherd 
(Erfahrungen aus dem Balkan von 2016-2018)

29.06.2025 – Savoie FR, Entre-lacs 



Aktuelle Epidemiologische Situation Schweiz 
• Schweiz ist  f re i von Lumpy  Skin Disease (Stand 08.01.2026) 

• Impfzone im Kanton Genf und Teile der Kantone Wallis und Waadt 

 Rinder, Büffel und Bisons müssen in Impfzone gegen LSD geimpft werden

 Kosten der Impfung werden von Bund und Kantonen übernommen  

Weshalb wird nicht  in der  ganzen Schweiz geimpft?
• Kosten-Nutzen-Überlegungen 

(50 km Impfradius am effizientesten) 

• Einschränkungen aus Impfzone hinaus für Export 

• Starke Einschränkungen im Tierverkehr (mind. 8 Mte)

• Abstimmung mit europäischer Gesetzgebung 

«Impfzone so gross als nöt ig, 

aber  so kle in als möglich!» 



Aktuelle Epidemiologische Lage

• Ausbrüche über grosse Distanzen 
hinweg aufgrund von teilweise 
illegalem Tierverkehr (!)

• Striktes Einhalten der 
Restriktionsmassnahmen ist zwingend 
notwendig

• Einschneidende Massnahmen 
notwendig zur Ausrottung des Virus 
und zum Schutz der umliegenden 
Betriebe 

• Entwicklung im Frühling 2026 wird 
entscheidend sein für den weiteren 
Verlauf der Epidemie… 



Aktuelle Situation Afrikanische Schweinepest 



Eintragswege von ASP
Mögliche Eintragswege in den 
Hausschweinebestand: 
• Illegale Verfütterung von Speiseresten (Fleisch- und 

Wurstwaren)

• kontaminierte Transportfahrzeuge, Futter, Stroh, 
Kleidung, Schuhe, Stiefel, Jagdausrüstung, 
Jagdtrophäen 

• Kontakt mit infizierten Haus- oder Wildschweinen

 Gute Biosicherheit  ist  zentral zum 
Schutz vor einer  Einschleppung! 

 ACHTUNG: Es können auch nur einzelne Tiere des 
Bestands betroffen sein! 



Früherkennung von ASP 
in Wildschweinen: 
• Nationales Früherkennungsprogramm ASP 

Wildschweine (seit 2018) 

→ Läuft v.a. über Jägerschaft und Wildhut

→ Alle tot aufgefundenen Wildschweine, Hegeabschüsse 
und Unfallwild werden ganzjährig national auf ASP 
beprobt 

Früherkennung von ASP 
in Hausschweinen: 
• Ausschlussuntersuchungen auf ASP 

• Programme PathoPig und ZoE-BTA (= «Ziel-orientierte 
Entnahme von Proben durch den BestandsTierArzt») 

→ Läuft über Bestandstierärzteschaft / SGD / QGS

→ Unspezifische Bestandsprobleme diagnostisch 
abklären 

→ Diagnostik wird vom BLV bezahlt resp. finanziell 
unterstützt 

Früherkennung der ASP ist zentral ! 



ASP in Wildschweine-
Populat ion: 
• Einrichten von Kontroll- und Beobachtungs-

gebieten mittels Containment-Massnahmen (Grösse 
abhängig von Topografie und Wildschweine-
Vorkommen) 

• Hausschweine-Betr iebe  in Kontroll- und 
Beobachtungsgebieten unterliegen 
Tierverkehrsrestr ikt ionen (in Abhängigkeit der 
ASP-Konformität)

• Landwirtschaftsbetr iebe  in Kontrollgebieten 
unterliegen Auflagen für Erntemassnahmen und 
Verwendung des Ernteguts

• Zeitdauer des Ereignisses: ca. 1-2 Jahre  oder länger 

ASP in 
Hausschweine-
Populat ion: 
• Einrichten einer Schutz- und 

Überwachungszone (3km resp. 10km)

• Keulung des inf izierten Betr iebs

• Epidemiologische Abklärungen, 
Untersuchungen der Hausschweine-betriebe 
in den Zonen

• Tierverkehrsrestr ikt ionen in Schutz- 
und Überwachungszone (in Abhängigkeit 
der ASP-Konformität)

• Zeitdauer des Ereignisses: ca. 5-7 Wochen 

Bekämpfung der ASP – zwei Situationen 
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«Compliant-Betrieb» = «ASP-
Konformität» in der Schweiz 

Artikel Top Agrar 
vom 16.09.2025



Biosicherheit gemäss «ASP-Konformität»

• Vermeidung von Kontakt zwischen Haus- und Wildschweinen

• Hygieneschleusen vor Schweinestall (Kleidungs-, Schuhwechsel, Reinigung und Desinfektion der Hände 
und Schuhe) 

• Kein Kontakt zu Hausschweinen 48 Std. nach Kontakt mit Wildschweinen (z.B. Jagdtätigkeit) 

• Zugangsverbot zu den Stallungen für unbefugte Personen und Transportmittel

• Führen eines Besucherjournals 

• Einzäunung von Schweinestall, Auslauf, Verladerampe, Miststock sowie Futter- / Einstreu-Lager, so 
dass Wildschweine keinen Zugang haben

• Kadavermanagement

• Schadnager- und Insektenbekämpfung 

 Regelmässige Kontrolle (mind. 2x/Jahr im Abstand von mind. 4 Monaten) durch Bestandstierarzt/-ärztin  



Kostenübernahme bei Tierseuchen



Tierseuchenversicherung



www.hagel.ch/de/versicherungen/tiere/

http://www.hagel.ch/de/versicherungen/tiere/


Zusammenfassung
• Risiko für Auftreten von neuen resp. unbekannten Tierseuchen nimmt durch Globalisierung, 

internationalen Handel und Klimawandel zu => Landwirt innen und Landwirte mit  ihrer
Bestandst ierärzteschaft sind zentral für die Früherkennung und damit raschen
Eindämmung von Tierseuchen.

• Bekämpfung von hochansteckenden Tierseuchen ist e inschneidend  => Verhinderung einer 
Weiterverbreitung, rasche Ausrottung und Wiederherstellung des Freiheitsstatus (internationaler 
Handel) als Zielsetzung.  

 Gewisse Produktionsmodelle (grenzüberschreitende Sömmerungen, Ferkelringe, …) 
funktionieren nicht mehr in einer Tierseuchensituation. 

• Gute Biosicherheit  ist ein zentraler Faktor für den Schutz vor Tierseuchen und anderen 
infektiösen Krankheiten. 



Gemeinsam die gute Tiergesundheit in der 
Schweiz schützen!  





DEPARTEMENT 

GESUNDHEIT UND SOZIALES

Kantonale Akt iv itäten, Seuchenbereitschaft , 

Früherkennung

Barbara Thür, Kantonstierärztin
Agrarpolitikabend 
8. Januar 2026 Liebegg 



Seuchenbereitschaft für hochansteckende Seuchen bei 
Nutztieren, Notfallplanung

• Erstellen und aktuell halten einer Notfallplanung

• Regelmässige Seuchenübungen:

• Ausbildung von amtlichen Tierärztinnen und Tierärzten

• Testen der Zusammenarbeit mit dem kantonalen 
Kriseneinsatzelement (KKE) betreffend Management des 
Schadenplatzes

• Zusammenarbeit mit externen Firmen z.B. für Seuchen-tötung 
von Klauentieren und Geflügel, Kadaverabholung

• Testen von Material zur Seuchenbekämpfung 

• Teilnahme an Übungen in anderen Kantonen



Seuchenübung



Seuchenübung, Stallreinigung 



Übung Tötung und Entsorgung



Übung Ausschleusen im Seuchenfall



Vorbereitung auf ASP bei Wildschweinen im Aargau

• Notfallplanung und Übungen

• Besuch von Seuchengebiet 2025 (Hessen)

• Begleitgruppe-ASP zur Beratung des Veterinärdiensts
(Jagd, Landwirtschaft, Forst, KKE...)

• Einbringen der Anliegen des Kantons in die nationale Seuchenbekämpfungsplanung

• Ausbildung von Kadaversuchhunden

• Informationen zur Krankheit und Verhinderung ihrer Einschleppung

• Ressourcenbeschaffung beim Regierungsrat beantragt, 
vor ASP-Ausbruch, damit sofort Start 
der Bekämpfung möglich

• Zur Früherkennung beim Fallwild 
und Unfallwild, Aufruf zur Probenahme 



Schutz vor ASP-Eintragung durch Abfälle



Kadaversuchübung



Besuch in Ausbruchsagebiet Hessen

Hessen, C. Gassner, 2024

Brandenburg, P. Scheer, 2022

Besuch in Hessen, 2025



Besuch in Ausbruchsagebiet Hessen

Hessen, C. Gassner, 2024

Brandenburg, P. Scheer, 2022



Wichtige Erkenntnisse aus der Vorbereitung

• Kantone müssen sich zusammen auf die ASP-Bekämpfung bei 
Wildschweinen vorbereiten

• Um schnell reagieren zu können muss genügend Material vorhanden 
sein

• ausgebildete Kadaversuchteams (Hunde, Drohnen)

• Zaunmaterial für Begrenzung betroffener Gebiete (Wanderung 
der Wildschweine verhindern oder reduzieren)

→ Sinnvoll, Ressourcenbeschaffung auf nationaler Ebene zu planen, 
koordinieren und Synergien nutzten

→ Trotzdem, auch für die einzelnen Kantone bleibt noch viel zu tun. 
Andere Seuchen dürfen nicht vergessen gehen!



Dringende Projekte (Aargau)

• ASP-Bekämpfung an neue 
Technische Weisung des BLV
anpassen

• Vorbereitung auf Schliessung 
von Containmenträumen, falls 
ASP bei Wildschweinen

• Vorbereitung auf Lumpy Skin Disease (Tierverkehr, Schlachtung, 
tierische Nebenprodukte, Impfung…)

• Vorbereitung auf Maul- und Klauenseuche weiter verfeinern und 
offene Punkte klären

• Vorbereitung auf unbekannte Krankheiten?



Wichtige Unterstützung durch Tierhaltende

• Früherkennung: 

• bei ungewöhnlichen Symptomen Tierärztin/Tierarzt beiziehen

• keine Angst vor Ausschlussuntersuchungen

• lieber einmal zu viel, als zu wenig untersuchen lassen

• oft geht es mehrere Wochen bis Seuche "entdeckt" wird
Bildergebnis für Foot- and Mouth disease uk 2001

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjotsWmrP_XAhUCyqQKHQm7DL4QjRwIBw&url=https://www.visitcumbria.com/foot-and-mouth-disease-in-cumbria/&psig=AOvVaw3oCpSdF6FEzoSS7qMhwmJY&ust=1512991910077323


Wichtige Unterstützung durch Tierhaltende

• Beim Schutz vor Eintragung und Verschleppung von Seuchen

• Biosicherheit im Betrieb unterstützt die Seuchenvorsorge

• Sensibilisierung Mitarbeiter, Besucher (kein Fleisch im Stall!)

• Tierverkehr korrekt abbilden (Rückverfolgbarkeit einer Seuche)

• Schutz der Wildtiere: 

• korrekte Entsorgung von Kadavern und Abortmaterial

• kranke Tiere aufstallen



Branche mit wichtiger Funktion

• In den letzten Monaten grosser Effort durch die Branche z.B. im 
Bereich ASP, Lumpy Skin Disease etc. Abläufe zu regeln

• Sensibilisierung durch die Landwirtschaftspresse



Fragen?





Agrarpolitik an der Liebegg
Tierseuchen auf dem Vormarsch
Donnerstag, 8. Januar 2026

       

Bildquelle: Flyer zu der ob genannten Veranstaltung 

• Warum Biosicherheit immer zentraler wird
• Auswirkungen von Tierseuchen
• ASP-Konformität



Uebertragung Tierseuchen

       

Quelle: D. Hadorn, Standartpräsentation BVD, BLV Bern 



Tierverkehr Schweiz

       
Jede Linie ist ein Tiertransport am Montagmorgen

Quelle: Tierverkehrsdatenband (TVD) der Identitas, Bern



Lumpy-Skin Krankreich in Frankreich

Quelle: WAHIS: World Animal Health Information System GmbH / https://wahis.woah.org/#/event-management



Impfrate FR im Süd-Westen

Quelle: https://agriculture.gouv.fr/dermatose-nodulaire-contagieuse-des-bovins-dnc-point-de-situation

WAHIS: World Animal Health Information System GmbH / https://wahis.woah.org/#/event-management



Auswirkungen von Tierseuchen (I/III)

Direkte Kosten für Tierhalter:
Tierverluste: Entschädigung für getötete Tiere bei meldepflichtigen Seuchen (z.B. 
Afrikanische Schweinepest, Lumpy Skin, aber oft nur teilweise.

Betriebsschliessungen: Erhebliche finanzielle Belastung durch entgangene Einnahmen, da 
staatliche Hilfen oft nur Tierwert, nicht aber Ertragsausfälle decken.

Zusatzkosten: Kosten für Desinfektion, diagnostische Massnahmen und mögliche 
Quarantänemassnahmen. Restriktionen Tierverkehr und Tiervermarktung

Staatliche und wirtschaftliche Auswirkungen:
Bund & Kantone: Mehraufwand für Überwachung, Bewilligungen und Bekämpfungs-
massnahmen, die oft durch bestehende Ressourcen kompensiert werden müssen.

Gesamtwirtschaft: Verringerung der Nahrungsmittelproduktion, Handelsbeschränkungen 
und indirekte Kosten durch Massnahmen zur Seuchenbekämpfung.



Markt- und Handelsfolgen
Exportstopps: Bereits ein einziger Verdachtsfall kann zum sofortigen Stopp von 
Exporten in Drittländer führen, was zu einem Überangebot auf dem Inlandsmarkt 
und einem massiven Preisverfall führt.

Investitionsbedarf: Der Markt für Tiergesundheitsdiagnostik in Deutschland wächst 
2026 stark (prognostizierte jährliche Wachstumsrate von 5,4 %), da Betriebe 
verstärkt in Früherkennung investieren müssen.

Restriktionen Tierverkehr und Tiervermarktung. Mehr Administration, mehr 
Kosten

Auswirkungen von Tierseuchen (II/III)



Direkte wirtschaftliche Verluste

Produktionseinbußen: Der globale Verlust in der Nutztierproduktion durch 
Tierseuchen wird auf etwa 20 % geschätzt. In Deutschland kostete beispielsweise ein 
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche bei Büffeln die Wirtschaft im Jahr 2025 
schätzungsweise 1 Milliarde Euro durch Bekämpfungskosten und 
Handelsrestriktionen.

Betriebsunterbrechungen: Staatliche Entschädigungen decken oft nur den reinen 
Tierwert (meist 60–90 %), aber keine Ertragsausfälle oder laufende Fixkosten 
während behördlich angeordneter Sperrfristen.

Tierische Nebenprodukte nicht vergessen. Spielen eine zentrale Rolle

Lumpy Skin: Sperrzonen umfassten rund 8‘000 Rinder. 2‘000 Schlachttiere zu
Abzug CHF 200.- / Tier (Deklassierung K3 zu K1) ergibt CHF 400‘000.-.

        

Auswirkungen von Tierseuchen (III/III)



Finanzielle Folgen von Tierseuchen. 
Ein Beispiel

Quelle: Marktstatistik Erzeugergemeinschaft Fleckviehzuchtverband Inn-und Hausruckviertel, Ried im Innkreis, www.fli.at 



Kostenfolge ASP in DE

… Auf eine Milliarde Euro 
beziffert due deutsche Fleisch-
wirtschaft die Mindererlöse 
wegen der Exportsperre durch 
China als Folge der ASP…….

Quelle: Handelszeitung Vieh und Fleisch, vfz,
Ausgabe 51-52/2025



TNP‘s sind eine Hürde

Quelle: Mengenkalkulation der Centravo AG



Motion Glur

• Bundesrat empfiehlt Motion zur Ablehnung (unternehmerisches Risiko)
• Ausweitung auf amtlich angeordnete Präventionsmassnahmen
• Entsorgungsbeiträge nicht vergessen



Und was macht der Markt ?

       

Produzent
Handel

Verwerter

Rechtsnormen
Staat / Kantone

Markt
Konsument!Innen

Die Frage alle Fragen
Welche Kräfte wirken mehr??



Und was macht der Markt ?

       

Quelle: Auszug Einkaufsbestimmungen eines Abnehmers



Was ist ASP-Konform?

ASP Konformität Stufe 1 – Ruhezeiten

1. Vermeidung von Kontakt zwischen Haus-Wildschweinen
 - Keine Nasenkontakte, kein Durchschlupf Frischlinge

2. BTA-Besuch 2-mal pro Jahr

3. Hygieneschleusen vor Schweinestall

4. Kein Kontakt zu Hausschweinen 48 Std. nach Kontakt Wildschweinen

5. Zugangssperren aus Schweinebetrieben für unbefugte Personen

6. Führen eines Besucherjournals

7. Viehdichte Einzäunung von Schweinestall, Auslauf, Verladerampe sowie 
Futter-/Einstreulager und Miststock

8. Schadnager- und Insektenbekämpfung

9. Fortbildungspflicht

10. Kadaverentsorgung        



Was ist ASP-Konform?

ASP Konformität Stufe 2 – Seuchengeschehen

1. Umstallung ATA bewilligt

2. Tierverkehr lückenlos nachvollziehbar. Tagesgenau

3. Dokumentenkontrolle (Besucher, Behandlungen, weitere)

4. Risikobasierte Probeentnahme

5. Verweildauer der Tiere auf Herkunftsbetriebe (mindestens 30 Tage) und auf 

einstallendem Betrieb (mindestens15 Tage)       



Und, was machen unsere 
Nachbarn?

Quelle: Top Agrar, Ausgabe 1/2026 



Schlussfolgerung

Die Schweiz hat einer der besten
Tierseuchenstatus, weltweit. 
Tragen wir zu diesem Sorge!

Quelle: https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/rechts-und-vollzugsgrundlagen/hilfsmittel-und-vollzugsgundlagen/exportunterlagen.html



Zonierung
Ausbruch Wildschweine

       

Quelle: Eigene Darstellung, Peter Bosshard, SVV-Chur



Zonierung
Ausbruch Hausschwein

       

Quelle: Eigene Darstellung, Peter Bosshard, SVV-Chur



Tierverkehr  ASP-Konform

       

Hausschweine: Analog WS, 30 Tage keine Einstallungen aus SZ / ÜZ

Quelle: Technische Weisungen ASP Wildschweine, BLV, Bern 



Tierverkehr 
Nicht ASP-Konform

       

Quelle: Technische Weisungen ASP Wildschweine, BLV, Bern 



Überwachungszone. Beispiel

Überwachungszone (ÜZ): => Dauer ÜZ mind. 

30+ Tage (Aufhebung ÜZ frühestens 15 Tage nach Aufhebung SZ) 

• REIN: Während den ersten 7 Tagen kein Verbringen von Schweinen in die ÜZ hinein ausser zur direkten 
Schlachtung in Schlachtbetriebe in der ÜZ, sowie Transit auf Hauptstrassen und Eisenbahnverkehr. 

• RAUS: Kein Verstellen von Schweinen aus der ÜZ hinaus. 

Ausnahmen, wenn während 15 Tagen seit der Anordnung der ÜZ kein neuer Seuchenfall mehr aufgetreten ist:  

– zur direkten Schlachtung, wenn klinische Untersuchung durch amtlichen Tierarzt unauffällig war. 

– ASP-konforme Betriebe der gleichen Lieferkette (ebenfalls ASP-konform), wenn klinische 
Untersuchung durch amtlichen Tierarzt unauffällig war. 

• INNERHALB ÜZ: Verstellen von Schweinen aus einem ASP-konformen Betrieb in einen anderen ASP-
konformen Betrieb innerhalb der ÜZ ist möglich, sofern die Schweine mind. 30 Tage resp. seit Geburt auf 
dem Betrieb gestanden haben und seit 30 Tagen keine Schweine aus Betrieben in ÜZ eingestallt wurden. 
Verstellen erst nach klinischer Untersuchung durch amtlichen Tierarzt. 
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TNP‘s sind eine Hürde



Aktuelle Arbeiten Zeitplan

> Rechtliche Spielregeln sind bekannt

> Technische Weisungen weitgehend erstellt

> NTGS erarbeitet Konzeption ASP-Konformität (Bereinigt 2025)
 - Stufe 1 soll morgen 03/12/ von der KT-Konferenz
            genehmigt werden

> Stufe 2 soll automatisiert werden. Frage: Welche Datenbanken
 - Tierverkehr – Bundesgesetz geregelt – Identitas / TVD
 - Frage: Finanzierung?
 - Präventive Tierseuchenmassnahmen – Rechtsgrundlage??

> Anreizsystem ? Rabatt Versicherung? Liefern können 
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Afr ikanische Schweinepest  – Er fahrungen eines Betr iebes 
in der  Schutzzone!

Übersicht

• Vorstellung Hof Seeger

• ASP im Ballungsraum

• Auswirkungen auf den Ackerbau

• Sperrzone 1-3

• Aktuelle Lage 

• Tierversicherung

• Prävention

• Fazit
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Veredelungsbetr ieb in 
Darmstadt-Dieburg
• Bis 2022 noch Sauenhaltung

• 2000 Ferkel +750 Mastplätze HF 2 SZ II

• 1252 Mastplätze HF 2  SZ II

• 1281 Mastplätze HF 2  SZ I

• 620 Mastplätze HF 4 (3) SZ I

• Ca. 400 ha Ackerbau

• Landhandel mit Getreide und Düngemittel

• 500KWp PV



ASP ist  da, im  Ballungsraum
• Erste Funde im 

Norden am 15. Juni 
2024

• Bekämpfung läuft an

• Allgemeinverfügung

• Netzwerk WhatsApp

• Wenige Schweine

• Viele Halter

• Jagdverbot

• Leinenpflicht

• Zaunbau

• Flüsse 

08.01.2026 Peter Seeger 



Ackerbau

• Ernteverbot 

• Drohnensuche vor der Ernte

• Getreide 4 Wochen lagern

• Stroh 6 Monate lagern

• Gülleverbringung und Biogas

08.01.2026 Peter Seeger 



Sperrzone 1 
(Pufferzone)
• Schwarzwildjagd intensivieren

• Abschussprämie

• Keinerlei Handelsbeschränkungen

• Vermerken auf Information zur 
Lebensmittelsicherheit 

08.01.2026 Peter Seeger 



Sperrzone 2 (ASP bei Wildschweinen)

• Schwarzwildjagd verboten

• Keinerlei Handelsbeschränkungen

• Schlachten nur in benannten Schlachtbetrieben

• Vermarktung von sog. „compliant- Schweine“

• Blutproben und Gesundheitsuntersuchung

• Direkter Transport

• Vermerken auf Information zur 
Lebensmittelsicherheit 

• Verbringen von Ferkeln möglich

08.01.2026 Peter Seeger 



Sperrzone 3 (ASP im 
Hausschweinebestand)

• 8. Juli 2024 erster Fall

• 8 Betriebe betroffen mit 10-2000 
Schweine

• Übertragung ungeklärt

• Ausrufen der Schutzzone 3

• Verwertung der Tiere

• Besamungsverbot

• Ferkel nur in SZ2

• Mindestens 3-6 Monate

• Betrifft auch Hobbyhaltung 
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Aktuelle  Lage, 16.12.2025

08.01.2026 Peter 
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Tierversicherung
• Existenziell wichtig

• Haftzeit beachten 

• Markenfleisch Vermarktung auch in SZ I

• Was ist  nach der Haftzeit

• Risiko SZ III

08.01.2026 Peter 
Seeger 



Prävent ionsmaßnahmen gegen die 
Einschleppung der  ASP in die Region
• Einfuhr von Fleischprodukten

– Gastarbeiter

– Urlauber

– LKW Fahrer

– Jäger

• Tierverkehr

• Grüne Grenze

08.01.2026 Peter 
Seeger 



Betr iebshygiene
• Schuhe und Kleidung wechseln
• Ställe wildschweinsicher 

machen
• Personenverkehr begrenzen
• Persönliche Hygiene beachten

• ASP Risikoampel Uni Vechta / 
SUISAG
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Fazit 
• Versicherung ist existenziell wichtig

• Biosicherheit einhalten

• Complaint Status vorbereiten

• Krisenstäbe schulen

• Vermarktung vorbereiten

08.01.2026 Peter Seeger 
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Vielen Dank für  Ihre 
Aufmerksamkeit
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